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Lebensrettung - Ab 1. April neue Regeln für die Erste-Hilfe-Ausbildung<br /><br />Zum 1. April dieses Jahres sind umfangreiche Änderungen bei der
Erste-Hilfe-Ausbildung geplant. Für Führerschein-Bewerber wird der Erste-Hilfe-Kurs um eine Unterrichtsstunde länger, für Ersthelfer in Betrieben
verkürzt sich die Ausbildung auf einen Tag. "Künftig sollen alle Erste-Hilfe-Lehrgänge auf neun Unterrichtstunden gestrafft werden und mehr
Praxistraining bieten, dafür weniger Theorie", sagt DRK-Bundesarzt  Prof. Dr. Peter Sefrin. Das Deutsche Rote Kreuz ist auf diese Änderungen
vorbereitet. Doch damit diese bundesweit ab April auch umgesetzt werden könnten, müssten endlich die dringend notwendigen Entscheidungen durch
das Bundesverkehrsministerium und die zuständigen Gremien getroffen werden, mahnt das DRK.<br />Künftige Autofahrer müssen 45 Minuten mehr
aufwenden, da der bisher obligatorische Kurs "Lebensrettende Sofortmaßnahmen" (mit bisher acht Unterrichtsstunden von jeweils 45 Minuten) durch
einen neuen Neun-Stunden-Kurs ersetzt wird. "Mit den neuen Kursen bieten wir deutlich mehr Praxisbezug, um bei Unfällen die Verletzten besser
versorgen und auch mehr Leben retten zu können", so Sefrin<br />Für Ersthelfer in Betrieben wird die Ausbildung von bisher 16 auf neun
Unterrichtseinheiten verkürzt. Betriebe müssen damit ihre Mitarbeiter nur noch einen Tag statt bisher zwei Tage für die Teilnahme an der
Erste-Hilfe-Ausbildung freistellen. Dafür wurden wichtige Inhalte auf das Wesentliche reduziert. "Zum Beispiel wird es mehr Training der
Herzdruckmassage geben statt theoretischer Erläuterung des Blutkreislaufs. Hierbei berücksichtigen wir auch, dass in Deutschland in der Regel
spätestens nach 15 Minuten professionelle Hilfe eintrifft", erklärt der DRK-Bundesarzt. Mit der Verkürzung und der Orientierung auf Praxisnähe könne die
Hemmschwelle für den Besuch einer Erste-Hilfe-Ausbildung gesenkt werden - eine Voraussetzungen dafür, dass Erste Hilfe von jedem einzelnen öfter
trainiert wird. Außerdem nähere sich das DRK damit den europäischen Standards für die Erste-Hilfe-Ausbildung an.<br />.<br />Das Deutsche Rote
Kreuz bildet jährlich fast 1,2 Menschen als Ersthelfer aus. Eine Übersicht aller Erste-Hilfe-Lehrgangsangeboten des DRK finden Sie unter http://www.

drk.de/angebote/erste-hilfe-und-rettung/kurse-in-erster-hilfe.html  oder über das DRK-Servicehotline 0800 365000.<br />Gern vermittelt die
Pressestelle zu diesem Thema einen Ansprechpartner.<br />Die internationale Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung ist mit Nationalen Gesellschaften in
189 Ländern die größte humanitäre Organisation der Welt.<br /><br />Ansprechpartner  DRK-Pressestelle:          <br />Dr. Dieter Schütz<br />Alexandra
Burc<br />Susanne Pohl<br />Tel. 030 85404 158<br />Tel. 030 85404 155<br />Tel. 03085404 161<br />Schuetz@DRK.de<br /> Burck@DRK.de <br
/> Pohls@DRK.de <br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=587434" width="1" height="1">
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Das Deutsche Rote Kreuz ist Teil der weltweiten Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung, die 1863 vom Schweizer Henry Dunant in Genf gegründet
wurde. Unter dem Dachverband der Internationalen Föderation der Rotkreuz- und Rothalbmondgesellschaften schließen sich 178 Gesellschaften mit
insgesamt 125 Millionen Mitgliedern zusammen. Dem Deutschen Roten Kreuz gehören derzeit rund 4,7 Millionen Mitglieder an, davon unterstützen rund
4,3 Millionen uns durch regelmäßige Beitragszahlungen als Fördermitglieder. Weitere drei Millionen Bürger unterstützen uns durch regelmäßige Spenden
bei Sammlungen und Spendenaufrufen.Im Durchschnitt erhalten wir jährlich knapp 40 Millionen Euro an Spendengeldern.Das DRK als nationale
Rotkreuzgesellschaft und Spitzenverband der Freien Wohlfahrtspflege bekennt sich zu den sieben Rotkreuzgrundsätzen: Menschlichkeit, Unparteilichkeit,
Neutralität, Unabhängigkeit, Freiwilligkeit, Einheit und Universalität. Als Wohlfahrtsverband und Hilfsorganisation nimmt das Deutsche Rote Kreuz
umfangreiche nationale und internationale Aufgaben wahr. So arbeiten wir beispielsweise in der Altenpflege und Ersten Hilfe, im Rettungsdienst und in
der Obdachlosenhilfe genauso engagiert wie in der Auslandshilfe. Für das DRK arbeiten unzählige Freiwillige Helfer im Katastrophenschutz und in der
langfristigen Entwicklungszusammenarbeit. Mit jährlich etwa 50 Millionen Euro hilft das Deutsche Rote Kreuz weltweit Menschen in Not.

http://www.prmaximus.de/120530
http://www.drk.de/angebote/erste-hilfe-und-rettung/kurse-in-erster-hilfe.html
http://www.drk.de/angebote/erste-hilfe-und-rettung/kurse-in-erster-hilfe.html
mailto:Burck@DRK.de
mailto:Pohls@DRK.de

